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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafzimmer
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Die Söiblootere werden mit Luft gefüllt und mit einem Strick abgebunden.

Angebote unter 
www.alimondi.ch

Feines aus der küche

powered by Liebi + Schmid AG
Hauptstrasse 94, 5070 Frick
Tel. 062 865 73 00, info@alimondi.ch

Dampfgarer Kurs 
21. März 18.00 Uhr
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200 «Söiblootere» aufgeblasen
Auenstein: Die speziellen Geschosse braucht es fürs «Eierauflesen» 

TaiChi Anfänger
montags 16:50 - 17:40
Natasa Maglov             076 580 67 76

Bewegungs- und Tanztraining
dienstags, 10:15 - 11:15
Letizia Ebner                 076 419 21 94

Capoeira Schnupperstunden
für Kinder und Jugendliche
Michelle Santos             079 289 61 17

Community Yoga hybrid
freitags, 10.3., 14.4., 12.5. 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach     076 364 80 15

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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BMW/Mini-Frühlingsausstellung neu in Untersiggenthal:

«Die Chipkrise ist merklich am Abflachen»
Region: Die Auto-Branche spürt zwar den Frühling – aber auch die von der Politik gestreute Verunsicherung

«Wir sind auf Kurs», meint Marco Em-
menegger nach einem Drittel der Bau-
zeit zum munter emporwachsenden 
Neubau im Gebenstorfer Geelig.
Zum pionierhaften Autohaus werden 
auch an der kommenden Frühlings-
Ausstellung vom 1. und 2. April span-
nende Infos vermittelt. Sie findet nun 
erstmals in Untersiggenthal statt: Die 
Windischer und Hettenschwiler Kund-
schaft ist ebenfalls eingeladen, sich am 

neuen Standort die neuesten Modelle 
von BMW und Mini anzuschauen.
Diesen respektive die ehemalige Ga-
rage Daniel Kohler AG hat die Felix 
Emmenegger AG letzten Herbst über-
nommen. Im Neubau wird sie dann 
ihre Standorte Windisch und Unter-
siggenthal zusammenführen – in Het-
tenschwil, wo Vater  Felix Emmeneg-
ger das Unternehmen 1966 gründete, 
bleibt alles, wie es ist.

(A. R.) – «Die Chipkrise ist merklich am 
Abflachen, die Wartezeiten bei Neu-
bestellungen werden wieder kürzer 
und verlässlicher», freut sich Marco 
Emmenegger, Inhaber der Felix Em-
menegger AG, über die leichte Ent-
spannung an der Lieferfristen-Front. 
Beim aktuellen Aufwärtstrend stehe 
allerdings die allgemeine Verunsiche-
rung der Kundschaft auf der Bremse.

«Die Diskussionen um Versorgungslü-
cken und steigende Strompreise einer-
seits und der EU-Entscheid zum Ende des 
Verbrennungsmotors anderseits führen 
zu spürbaren Unsicherheiten – was viele 
Kunden eben veranlasst, mit einem Au-
tokauf noch zuzuwarten», erklärt Marco 
Emmenegger.

Fortsetzung S. 4

Die regionale Autobranche befeu-
ert die nicht nur von der Jahreszeit 
her aufgehellte Stimmung mit einem 
massierten Auftritt in der aktuellen 
Ausgabe, wo sie unter dem Motto 
«freie Fahrt in den Frühling» ihre neu-
esten Angebote präsentiert – auf den 

Autofrühling-Seiten 4 – 7

(ihk) – Nach und nach kommen die 
Jugendlichen und jungen Männer im 
Werkhof an, die meisten noch in Ar-
beitskleidung. Erneut werden die Är-
mel hochgekrempelt, um die einzel-
nen «Söiblootere» aus einem Eimer 
herauszunehmen, diese dann per Luft-
pumpe aufzublasen und mit einem 
Strick abzubinden. 

Die gefüllten Schweine-Blasen wer-
den dann an verschiedene Stangen 
aufgehängt und dort werden sie 
mindestens sechs Wochen aufbe-
wahrt. «Jedoch dürfen die aufgebla-
senen Blootere nicht zu nahe beiein-
ander hängen, da sonst das eine Ex-
emplar am anderen hängen bleibt», 
erklärt Organisator und Teilnehmer 
Marco Meier.

Brauchtum mit Knall-Effekt
Die rund 200 Stück werden für das tra-
ditionelle Eierauflesen in Auenstein 
vorbereitet. Wirft man eine «Bloote-
re» zu Boden, gibt es einen effektvol-
len Knall – so wird der Winter vertrie-
ben. Das ist es auch, was die Zuschau-
erinnen und Zuschauer am Sonntag, 
16. April ab 14.01 Uhr vor dem Restau-
rant Schmitte erwartet: ein turbulen-
ter Wettkampf zwischen Winter und 
Frühling.  Seit den 80-er-Jahren wird 
so im Zweijahresrhythmus der Winter 
vertrieben. Nebst Auenstein zelebrie-
ren auch Oeschgen, Effingen und Din-
tikon diesen Brauch.

Man muss 16 und ledig sein
Diese Veranstaltung organisieren 
junge und ledige Auensteiner – sie 
müssen das 16. Altersjahr erreicht 
haben. 

Fortsetzung Seite 2

Farbenfroh-fulminantes Fasnachts-Finale
In Riniken waren 22 Nummern am Fasnachtsumzug unterwegs

(ihk) – Welch ein tolles Fasnachtsfinale 
in der Region: Mit der Kinderfasnacht 
in Villnachern und Stilli am Samstag 
und dem grossen Riniker Umzug am 
Sonntag ging die fünfte Jahreszeit bei 
besten Wetterbedingungen zu Ende. 

Sehr zur Freude der vielen Zuschau-
erinnen und Zuschauer am Strassen-
rand boten da die 22 Cliquen, Guggen 
und Gruppen farbenfrohe, lustige und 
gruslige Auftritte. 
Den Umzug führte «De Komedi» aus 
Riniken an vor den jubilierenden Rini-
ker «Opus C Senil» und der Guggen-
musik «Opus C Voll».  Ihre 40 Jahre 
sieht man ihnen nicht an. Farbenfroh 
geschminkt und mit blau-schwarz-gol-
denen Kostümen ausgestattet, feier-
ten sie ihr Jubiläum.
Gar aus Bad Rippoldsau, Deutschland, 
angereist waren die «Tröpflehexen 
und der Zapfenmichel». Mit ihren Mas-
ken schauten sie eher lieblich drein, im 
Gegensatz zu den angsteinflössenden 
«Ruckfeldperchten» aus Würenlingen.

Sternenzauber und Fischer
Weitere junge Rinikerinnen und Riniker 
waren mit der Spielgruppe Kiri und dem 
Kindergarten vertreten: Erstere präsen-
tieren einen goldenen Sternenzauber, 
und die Kindergartenkinder traten in 
Gummistiefeln als Fischer mit Netz auf. 
Das Motto lautete dementsprechend 
«Fischers Fritz fischt frische Fische». 
Allenthalben machten die Fasnächtle-
rinnen und Fasnächtler bekannte Ge-
sichter am Strassenrand aus. Mit grü-
nen Shots oder Kaffi Schnaps wurden 
die Gäste verwöhnt. Die «Chuestallfä-
ger» aus Widen luden gar in ihren fah-
renden Saloon aus dem Wilden Westen 
ein. Doch auch hier gehörte die grosse 
Portion Konfetti zum Geschenk dazu.
Die Windischer Gruftis liessen alle zu 
«Après-Ski» tanzen, und die Andalu-
sier aus Mellingen fragten: «Riniken, 
seid ihr bereit für die Party», um dann 
mit dem passenden Song «Everybody 
dance now» loszulegen. Die Kinder 
und Erwachsenen am Strassenrand 
hatten sich als herzige Clowns, dunk-

le Gestalten, Dinosaurier oder Piraten 
verkleidet.  

Äusserst bunt kam in Riniken die Kappi-Clique mit dem Motto 
«Sambaden» daher. Die Kostüme – wallende Gewänder – tru-
gen die Farben Rot, Grün, Blau, Orange und Pink. Deren Lied 
«Mendocino» liess die Leute mitschunkeln und mitsingen.

Ganze Hundertschaften säumten in Villnachern den Strassenrand, als das Dorf in die 
«Märliwält» abtauchte – und am «tierischen» Umzug in Stilli waren gar die Tiger los.
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Biotop 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

PDAG eröffnen Psychotherapie-Zentrum
Die Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG) eröffneten 
am Hauptstandort in Windisch letzten Mittwoch ein Zen-
trum für spezialisierte Psychotherapie und Psychosomatik 
(ZPP). Damit wird die störungsspezifische Psychotherapie 
in der stationären sowie ambulanten Psychiatrie weiter 
ausgebaut. Das ZPP bietet psychotherapeutische Behand-
lungen mit evidenzbasierter, wissenschaftlicher Metho-
dik für Menschen mit komplexen Traumafolgestörungen, 
chronischen Depressionen, Persönlichkeitsstörungen so-
wie Problemen, akute Lebenskrisen selbständig oder mit 
ambulanten Angeboten zu bewältigen.
Individuell auf die Bedürfnisse und Probleme der Patien-
tinnen und Patienten angepasst, erfolgen diese zukünf-
tig auf zwei Stationen für Allgemeinversicherte sowie auf 
einer Station für Zusatzversicherte. Das Behandlungsan-
gebot des ZPP befindet sich in Königsfelden und wird im 
September  mit einem Ambulatorium in Baden ergänzt.

Stadtmuseum Brugg: 
Stöbern in der Fotokiste

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass
STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

In Birmenstorf gehts um viel Kies
Umstrittener Abbau im Grosszelg: Am Sonntag, 12. März, entscheidet das Volk
(A. R.) – Die «IG Neue Kiesgrube NEIN» 
plädiert für «eine schöpferische Pause 
nach rund 70 Jahren Kiesabbau in Bir-
menstorf», erwähnt, dass ein Abbau-
Verzicht die Kiesreserven für nachkom-
mende Generationen sichern würde 
– und stört sich insbesondere an den 
zusätzlichen Lastwagenfahrten durchs 
Dorf. 
Das Komitee «JA zum ökologischen 
Kiesabbau in Birmenstorf» entgegnet, 
das gemäss Umweltverträglichkeits-
bericht mit dem Kiesabbau  pro Tag 
lediglich 21 Mehrfahrten zu erwarten 
seien – was bei den täglich rund 16‘000 
Fahrzeugen, die heute durchs Dorf 
fahren, kaum spürbar sein dürfte.

Verkehr bleibt – Entschädigung futsch
Klar ist: Die modernen und geogra-
fisch günstig gelegenen Anlagen vom 
Kieswerk Merz in Gebenstorf werden 
mit oder ohne Abbau weiterbetrieben 
werden. Dies streicht  auch das Ja-Ko-
mitee hervor: «Bei einer Ablehnung 
wird der Kies aus dem Limmattal, dem 
Westaargau oder dem nahen Ausland 
zugeführt werden. Die Kieslastwagen 
werden auf ihrem Weg nach Gebens-
torf vorzugsweise durch Birmenstorf 
fahren. Wenn wir auf den Kiesabbau 
verzichten, bleibt uns also nur der Ver-
kehr – ohne Entschädigung.»
Womit angedeutet wäre, dass es am 
Sonntag in Birmenstorf auch um viel 
Kies im übertragenen Sinne geht: «Bei 
einem massgebenden Volumen von 
2‘300‘000 Kubik  und einer Betriebsdau-
er des Kiesabbaus und Wiederauffüllung 
von rund 20 Jahren beträgt die Abgel-
tung insgesamt mindestens 4,6 Mio. 
oder  jährlich 230‘000 Franken», erwähnt 
der Gemeinderat, der sich für den Abbau 
ausspricht, in den Abstimmungsunterla-
gen zum finanziellen Aspekt. 
Weiter bezahle die RMK Kies jährlich 
pauschal 10‘000 Franken für die Stras-
senreinigung sowie jährlich 10‘000 
Franken als Beitrag an Natur- und Um-
weltprojekte von Birmenstorf. «Da-
raus resultieren der Gemeinde über 
die kommenden rund 20 Jahre hinweg 
gesamthaft vertraglich vereinbarte zu-
sätzliche Einnahmen von mindestens 
5 Mio. Franken», so der Gemeinderat. 
Das Ja-Komitee weist zudem darauf hin, 
dass die jährliche Entschädigung rund 
5 Steuerprozenten entspreche – und dass 
die langjährigen Entschädigungszahlun-
gen aus der Kiesgrube Niderhard, wo das 
Material in rund drei Jahren ausgeschöpft 
ist, zudem bald entfallen würden.

«Lebensqualität und Allgemeinwohl haben Vorrang»
«Die der Gemeinde durch den Kiesabbau entstehenden 
Mehreinnahmen vermögen die negativen Aspekte des 
Kiesgrubenbetriebes über einen derart langen Zeitraum 
hinweg nicht aufzuwiegen», betont die «IG neue Kiesgrube 
Nein». Betreffend der zu erwartenden Einnahmen macht 
sie ausserdem  Unsicherheiten geltend, da diese Berech-
nungen auf Annahmen beruhen würden. «Lebensqualität 
und Allgemeinwohl haben daher aus Sicht der IG Vorrang», 
unterstreichen die Abbau-Gegner.

Auf einer Perimeter-Fläche von rund 15 Hektaren (rot) will 
die RMK Kies – hinter dieser stehen die Firmen Merz Bau-
stoff AG in Gebenstorf, Knecht Bau AG in Brugg und Richi 
AG in Weiningen – während der nächsten rund 20 Jahre 
insgesamt rund 2,3 Millionen Kubik Kies abbauen, mit un-
verschmutztem Aushubmaterial wieder auffüllen und für 
eine wiederum landwirtschaftliche Nutzung rekultivieren.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 7 5 8

6 8 1 4 3 8 9
1 2 4 5 3 1

2 9 4 9 1
5 2 1 6 7

4 6 6 4 5
7 8 7 2 5 4
8 3 6 5 9 2 6

3 2 1 3
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 3 5 3

2 4 1 3 6 1
7 2 1 4

2 1 4 7 7 5 1
3 9 5 7 9 2

1 9 6 5 6 2 3
9 5 7 1

3 5 8 4 8 6
8 7 4 1

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 7

A L F P 7 9
E O 4 1 8

F A O L N G 7 1 6 3 4 2
O E 5
L N P E A F 4 9 7 8 6 5

G N 6 5 2
K P N L 8 6

1 4
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 44-2016 Wo 45-2016

Wo 46-2016 Wo 47-2016

Wo 48-2016 Wo 49-2016

Stilli: Sommerkleiderbörse und 
Spielsachenverkauf in der Turnhalle

Am Samstag, 11. März, findet in Stilli wieder die alljährliche 
Spielsachen- und Sommerkleiderbörse statt. Die Kinder kön-
nen ihre Spielsachen ab 13.30 Uhr selbst verkaufen. Die Kaf-
feestube ist von 13.30 bis 16 Uhr geöffnet. Die Annahme von 
Sommerkleidern erfolgt am Fr 10. März von 18.30 bis 20 Uhr, 
der Verkauf dann am Sa 11. März von 13.30 bis 15 Uhr. 
Angenommen werden nur Frühjahrs- und Sommerkleider der 
Grössen 50 bis 176, Bodys für Kleinkinder, Kinderwagen, Auto-
sitze, Hochstühle, Kindervelo, Dreiräder, Trottinette, Wander-
schuhe und sehr gut erhaltene Schuhe und Sandalen, Zewi-De-
cken, Inliner, Kickboards und vieles mehr. Nicht angenommen 
werden Unterwäsche (ausser Bodys für Babys), Strumpfhosen, 
Socken, Pyjamas (ausser für Babys) und Winterkleider. Aus-
kunft und Anmeldung bei: Alexandra Zehnder, 078 686 55 95, 
kleiderboersestilli@gmx.ch. Anmeldeschluss ist am 8. März.

750 Jahre Mönthal: 
Racletteplausch mit Bar

«Im Müendel» steht bereits der 
nächste Anlass im Rahmen des 
750-Jahr-Dorfjubiläums in den Start-
löchern:  Der diesjährige Raclette-
plausch der Feuerwehr Mönthal fin-
det am Samstag, 11. März, ab 17 Uhr 
im Feuerwehrmagazin Mönthal statt 
– natürlich mit Bar bis in die späten 
Stunden.

Brugg: Vortrag 
«Sekte als Sackgasse»

Welche Merkmale charakterisieren sek-
tenhafte Gruppen? Wo liegen die Ge-
fahren und Konflikte? Was macht diese 
Gruppen für ihre Anhänger attraktiv? 
Welche Gemeinschaften sind heute 
besonders auffällig? Wie kann man Be-
troffene unterstützen? Zu diesen und 
weiteren Fragen referiert im katholi-
schen Pfarreizentrum Susanne Schaaf, 
lic. phil, Psychologin und Geschäftslei-
terin der Fachstelle für Sektenfragen in-
foSekta, Zürich, am Dienstag, 14. März, 
19 Uhr. Organisiert wird der Vortrag 
zum Thema «Sekte als Sackgasse» von 
der Kolpingsfamilie Brugg-Windisch.

Nach Anfrage: verschiedene Arbeiten in 
Haus und Garten (Maler/Gipser, Bodenbe-
läge etc.). S. Gisler 078 403 49 83.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!              
R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

führen • entscheiden • leben
mesavita gmbh www.mesavita.ch +41 56 443 20 20

Stärkenorientierte Führung

Teamcoaching

Management Coaching

Projektoaching

Trainings & Workshops

Persönlichkeitsentwicklung

führen • entscheiden • leben
mesavita gmbh www.mesavita.ch +41 56 443 20 20

Stärkenorientierte Führung

Teamcoaching

Management Coaching

Projektoaching

Trainings & Workshops

Persönlichkeitsentwicklung

Ich 
möchte ein -

mal in Würde alt 
werden.

Ach, 
ich viel 

lieber auf 
Mallorca!

Zeigt dieses Bild möglicherweise 
eine Flugshow im Brugger Scha-
chen? Wann wurde es aufgenom-
men? Und wie soll die Glasplatte am 
besten aufbewahrt werden? Am 12. 
März hilft Ihnen das Stadtmuseum 
bei solchen Fragen weiter.

Steuererklärung 2022
Macht Ihnen das Ausfüllen Kopfzerbre-
chen? Privatperson hilft Ihnen schnell, kom-
petent, diskret und preiswert – auch bei 
aufwändigen Fällen.       Tel. 056 444 98 29

Zu verkaufen im sonnenverwöhnten Birmenstorf

Familienfreundliches 5 ½-Zi-Reihen-EFH
in attraktiver, verkehrsarmer Siedlung, inkl. 2 Einstell-

plätze in Tiefgarage mit direktem Zugang zum UG. 
VP Fr. 1‘240‘000.–

Keine Makler. Nur ernsthafte und solvente
Interessenten erwünscht.

Weitere Infos  erhalten Sie unter 079 964 22 43

200 «Söiblootere» aufgeblasen
Fortsetzung von Seite 1:
Marco Meier verrät, dass es dieses Jahr genügend 
Teilenehmer habe, auch weil das letzte Eieraufle-
sen mittlerweile vier Jahre zurückliegt. 
Im Wettkampf werden auf einer Strecke von 80 
Metern auf beiden Seiten je 80 Eier auf Säge-
mehlhäufchen gelegt. Die Frühlingsläufer lesen 
die Eier auf und werfen sie am Ende der Strecke 
in ein Tuch. Gleichzeitig absolvieren die Winter-
läufer die Strecke zwischen Auenstein und Bö-
zenegg und wieder retour. Sieger ist, wer seine 

Aufgabe am schnellsten meistert. Doch fiese 
Figuren wie die Strohmänner, Feuerwehrmann, 
Chnorriger, Bajasse, der Alte und die Alte unter-
halten die Gäste am Strassenrand und stellen sich 
den Eierlesern in den Weg.
Zurück zu den «Söiblootere»: Mittlerweile hängt 
eine stattliche Zahl am Gestänge. Die Blasen der 
Schweine werden übrigens über ein Schlachthaus 
bezogen. Zur Eierauflesen-Vorbereitung gehö-
ren auch die Kontrolle der Kostüme, die Anprobe 
und die Eiersammlung am 11. und 12. April. 

Die Söiblootere werden für den Knall-Effekt am Eierauflesen gebraucht

Jetzt kommts zum Showdown von Abbau-Befürwortern 
und -Gegnern: Nachdem die Ausscheidung der Materialab-
bauzone Grosszelg an der Gmeind im November mit 152 Ja 
zu 185 Nein-Stimmen abgelehnt wurde, hat das Pro-Komi-
tee dagegen das Referendum lanciert. Dieses ist mit 427 
(von 193 benötigten) Unterschriften zustande gekommen 
– weshalb  nun das Volk das letzte Wort hat.

Das beliebte Format «Sie fragen – 
wir antworten» geht am Sonntag, 
12. März, 11.15 Uhr (Eintritt frei, Kol-
lekte) in die nächste Runde. Dieses 
Mal ruft das Stadtmuseum die Besu-
cher dazu auf, in ihren Fotokisten zu 
stöbern und mit alten Fotografien 
ins Museum zu kommen. Dort helfen  
drei Experten, mehr über die Bilder 
in Erfahrung zu bringen: Lukas Frey 
vom Ringier-Bildarchiv, der Stadtfo-
tograf Max Gessler und der Brugger 
Historiker Titus Meier. Gemeinsam 
diskutieren sie am Beispiel der mit-
gebrachten Bilder, was Fotografi-
en einem über das Früher erzählen 
können und welche Zusatzinforma-
tionen hilfreich sind, damit ein Foto 
eine möglichst wertvolle historische 
Quelle sein kann. Ausserdem ver-
suchen die drei Experten anhand 
der Materialien und Motive einzu-
grenzen, aus welcher Zeit die Bilder 
stammen könnten und geben Tipps 
zum praktischen Umgang mit alten 
Fotografien.
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Persönliche  

Finanzierungs-

beratung  

vor Ort!

Aargauische Kantonalbank
Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg

akb.ch

AKB Immo-Messe Brugg 
Samstag, 25. März 2023, 10 – 15 Uhr

Kommen Sie vorbei, erleben Sie die attraktive Wohnregion Brugg  
und informieren Sie sich, welche Wohnbau-Projekte realisiert werden.

«Fall Windisch» wurde zum Fall Schweiz
(A. R.) – Wenn unsere Region in den 
Medien nationale Ausstrahlung ge-
niesst, geht es leider selten um et-
was Erfreuliches. So auch nicht im 
aktuellen «Fall Windisch», der letzte 
Woche, befeuert vom einmalig schar-
fen Communiqué der Gemeinde Win-
disch, flugs zum Fall Schweiz mutierte 
– nachfolgend eine kleine Presseschau 
zu den Mieter-Kündigungen für die 
geplante Asylunterkunft.

Sind die leeren militärischen Anlagen 
in Windisch wirklich unbrauchbar? Und 
wie viel mehr als die aktuelle Mieter-
schaft zahlt der Kanton dem Eigentü-
mer? Müsste die Regierung diese Zahlen, 
Stichwort Öffentlichkeitsprinzip, nicht 
rausrücken? Es harren noch viele Fragen 
ihrer Beantwortung.  Vorläufig positiv 
zu werten ist, dass die unterschwellig 
gärenden Probleme jetzt an die Ober-
fläche gelangen – affaire à suivre.

AZ vom Di 28. 2.: «Kanton verspielt das 
Vertrauen». Rechts NZZ vom Mi 1. 3.: 
«Gift für den sozialen Frieden.

Weltwoche vom Do 2. 3.: «Kanton Aar-
gau gängelt Windisch».

Am Freitag gaben sich die Mieter auf 
Tele M1 kämpferisch.

Samstag: AZ und der Tagi, der von einer «Polemik um rausgeworfene Mieter» schreibt.

Blick vom Donnerstag: Früher war da 
die Seite 3 irgendwie erbaulicher.

Schinznach-Dorf: 
«Thé dansant» im «Bären»

Am Sonntag, 12. März, 15 – 17 Uhr, ist 
im Bärensaal «Tee und Tanz mit der 
Schürmüli Musig» angesagt: Bbei Kaf-
fee, Tee und Kuchen können die Gäste 
das Tanzbein schwingen – anschlie-
ssend kann auf Anmeldung auch ein 
feines Znacht genossen werden.
Die Schürmüli Musig pflegt die tradi-
tionelle Appenzeller Musik: ob lüpfige 
Tänze oder melancholische «Zäuerlis», 
alte Volksweisen oder Eigenkomposi-
tionen. Musik anderer Länder fliesst 
mit Leichtigkeit und Temperament 
ins Repertoire ein: aus Rumänien, Un-
garn oder aus südlichen Regionen. Die 
Schürmüli Musig setzt als eine der ers-
ten Musikformationen das Hackbrett 
für südamerikanische Musik ein und 
eröffnet so dem traditionellen Schwei-
zer Instrument neue Dimensionen. 

Brugg: «3 FLATS» im Odeon
Ein Bass, ein Schlagzeug, eine Trompete und die Welt der 
Synthesizer. Mit viel  Liebe zum Detail und Lust an der Spie-
lerei kombinieren 3 FLATS am Fr 10. März, 20.15 Uhr, im 
Odeon analoge Instrumente mit elektronischen Klängen 
und vereinen Jazz und Funk mit einem Schluck Pop.

Turgi bald Teil der neu
grössten Aargauer Stadt?

Fusion Baden-Turgi auf der Zielgeraden: Abstimmung am 12. März
(A. R.) – Am Sonntag stellt der Souverän 
in Baden und Turgi die Weichen, ob mit 
dem Zusammenschluss Anfang nächs-
ten Jahres die mit rund 23‘500 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern grösste Stadt 
im Kanton entsteht.

In Turgi würde der Steuerfuss auf Ba-
dener Niveau sinken: von heute 113 
auf 92 Prozent. Dadurch wird der neue 
Ortsteil allgemein attraktiver – und 
hat der Stadt einiges Entwicklungs- 
und Wachstumspotenzial zu bieten.
Der Fusion erwächst denn auch we-
nig Opposition – nur die Badener SVP 

spricht sich dagegen aus und moniert 
etwa, dass Turgi eine sehr hohe Sozial-
hilfequote aufweise. 
Nachdem im Juni 2021 die Stimmberech-
tigten von Baden (58,7 % Ja) und Turgi 
(83,9 %) der Ausarbeitung eines Fusions-
vertrags zustimmten, wurde dieser Ende 
2022 von der Turgemer Gmeind sowie 
vom die Einwohnerrat Baden klar ge-
nehmigt: Die Zeichen dürften am Sonn-
tag auf Zusammenschluss stehen. Wenn 
die von Baden im 2010 überraschend 
abgelehnte Fusion mit Neuenhof einen 
denn nicht daran mahnen würde, dass es 
immer auch ganz anders kommen kann.

Turgi orientiert sich nach links Richtung Baden. (Bild: baden-turgi.baden.ch)

Mit Grips und Mut das Rätsel gelöst
Schinznach-Bad: Die turnenden Vereine hielten die Gäste im «Adventure Room» auf Trab

Die Sportriege zeigte sich als Strichmännchen im UV-
Licht – und die Matrosinnen tanzten mit und auf den ro-
ten Klappstühlen.

(ihk) – Dunkel ists im «Adventure Room», den die vier Freun-
de besuchen. Mit bestimmten Hilfsmitteln knacken sie Rätsel 
um Rätsel, um jeweils einen Raum weiter und am Ende – hof-
fentlich – in Freiheit zu sein. Doch bis das geschieht müssen 
die verschiedenen Turnriegen auf der Bühne Hinweise liefern. 

In der voll besetzten Turnhalle in Schinznach-Bad hatten 
die Gäste ihre Freude daran, an den spannenden Aufga-
ben teilzunehmen. Einige Kinder riefen mehrmals dazwi-
schen, um den Protagonisten auf der Bühne zu helfen. 
Die «Kleine Jugi» etwa schlich als verkleidete Sherlock Hol-

mes auf der Bühne herum und zeigte zu James-Bond-Musik 
Purzelbäume sowie Räder und sprang via Trampolin auf die 
Matte. Einen wahren Balanceakt vollführte die Frauen- und 
Männerriege gemeinsam auf ihren Balancierbrettern. 

Strichmännchen in Rot, Pink und Gelb
Beim Stromausfall im «Adventure Room» bewegte sich die 
Sportriege im UV-Licht, wobei die Strichmännchen in Rot, 
Pink und Gelb um die Wette tanzten. Mit Wischmob bewaff-
net brach die Männerriege aus der «Putzeria» aus. Wie wild 
fegten sie zunächst den Boden, um das Arbeitswerkzeug spä-
ter schwungvoll auf den Boden zu knallen. Auch die «Grosse 
Jugi» tanzte in Sträflingskleidung über die Bühne und ver-
suchte, den schnellen Polizistinnen zu entkommen.
Eine Kombination von Kraft und Akrobatik zeigte die Da-
men- und Sportriege. Mal wurden die Frauen von den Män-
nern schwungvoll auf deren Schultern gehievt, ein anderes 
Mal stellten sich die Männer als Balancierbrett zur Verfü-
gung und die Frauen stellten sich auf deren Schienbeine.

Gäste aus Wettingen dabei
Die Matrosinnen in engen Jeans und Ringelshirts tanz-
ten elegant und sexy auf der Bühne, dargestellt von den 
Mitgliedern des Damenturnvereins Wettingen. Die ro-
ten Klappstühle wurden dazu wirkungsvoll eingesetzt. 
Schliesslich präsentierte die Damenriege Schinznach-Bad 
die Lösung des Adventure-Room-Rätsels. Im Piraten-Look 
zeigten sie die offenen, kleinen Schatztruhen.



4

«Die Chipkrise ist merklich am Abflachen»

Hohen Daumens dem Lenz entgegen: Möge es an der Liefer- und Logistikfront in gleichem Masse aufwärts gehen wie mit dem 
Sonnenstand. Rechts: Die Marktanteile alternativer Antriebe bei neuen Personenwagen entwickeln sich rasant. (Illustration: auto-schweiz)

Service-aktivierte 10-Jahres-Garantie und Assistance oder 185’000 km ab 1 .  Immatrikulation für alle Toyota Fahrzeu-
ge (es gilt das zuerst Erreichte) .  Detaillierte Informationen finden Sie in den Garantiebestimmungen auf toyota . ch .  

Ihr Toyota in 
besten Händen
Jetzt Service buchen  
und Garantie verlängern.

Tel. 056 297 30 90   info@pneuzilliox.ch   www.pneuzilliox.chTel. 056 297 30 90   info@pneuzilliox.ch   www.pneuzilliox.ch

Fortsetzung von Seite 1:

«Leasing gewinnt neue Bedeutung»
Zur Abwarte-Haltung trage auch bei, 
dass sich die Technologie geradezu 
sprunghaft entwickle: So sei heute nicht 
absehbar, ob ein E-Auto in fünf Jahren 
nicht schon quasi zum alten Eisen gehö-
re – bei einem Verbrenner sei der Wert-
verlust natürlich viel berechenbarer. 
«Deshalb gewinnt aktuell auch das Lea-
sing mit Rückgaberecht eine neue Be-
deutung für die Kundschaft. Leasen hat 
längst nichts mehr mit "sich nicht leisten 
können" zu tun, sondern dient allen, 
die fixe und genau kalkulierbare Kosten 
wünschen – und mit dem erwähnten 
Wertverlust nichts am Hut haben wol-
len», führt Marco Emmenegger aus. 

Anteil elektrifizierter Antriebe: 54,2 %!
Die neuesten Zahlen zeigen trotz aller 
Unsicherheiten durchaus Erfreuliches, 
und vor fünf Jahren hätte man solche 
Prognosen noch mit einem Fingertip-
pen an die Stirn quittiert: Gemäss «au-
to-schweiz», der Vereinigung Schweizer 
Automobil-Importeure, lag der Anteil 
der über das Stromnetz aufladbaren 
Neuwagen im Januar bei 25,7 %, nach 
25,9 % im gesamten Jahr 2022 – und 
zusammen mit den Voll- und Mild-Hy-
briden machen die elektrifizierten An-
triebe mit 54,2 % bereits deutlich mehr 
als die Hälfte der neuen PWs  aus. 

E wie Emmenegger...
Diesen Trend, der sich weiter fortsetzen 
dürfte, hat die Felix Emmenegger AG 
längst antizipiert: Er findet auch beim 
neuen Autohaus in Gebenstorf, wo das 
nunmehr 60 Mitarbeitende zählende 
Unternehmen eine schöne, neue BMW-
Erlebniswelt schafft, seinen baulichen 
Niederschlag. 
Nach der im ersten Quartal 2024 ge-
planten Eröffnung wird der moderne 
Garagen-Neubau mit seiner 1500 m2 
grossen PV-Anlage, deren jährli-
cher Ertrag von 313 MWh auch in die 
Grundwasserwärmepumpe und in die 
fast 50  rund ums Gebäude angelegten 
Ladestationen fliesst, jedenfalls sehr 
stark auf das Thema Elektromobilität 
und Nachhaltigkeit ausgerichtet sein.

... aber nicht E wie Erziehung
«Unser Job ist es aber nicht, die Leu-
te zu erziehen oder etwa Antworten 
darauf zu geben, wie umweltfreun-
lich eine Lithium-Batterie nun ist oder 
eben nicht – an uns ist es, das Fahrpro-
fil des Kunden zu ermitteln und ihm 
dann das passende Auto zu empfeh-
len», betont Marco Emmenegger. 
Fahrprofil? «Je nachdem, ob jemand kur-
ze oder lange Strecken fährt, das Auto 
auch für die Ferien braucht oder es von 
anderen Familienmitgliedern mitbenützt 
wird, ist mal der eine, mal der andere An-
trieb der richtige», führt er aus. Eine nicht 
unbedeutende Rolle spiele zudem, ob je-
mand zu Hause laden könne, denn: «So-
bald man das Auto auswärts einsteckt, 
kommt der Strom- dem Benzinpreis ziem-
lich nahe», gibt er zu bedenken.

Plug-in-Hybrid: das Beste aus zwei 
Welten
Oft eine sehr geeignete Mobilitätslö-
sung seien die Plug-in-Hybride:  Damit 

sei man je nach Modell  rund 40 bis 
100 km weit rein elektrisch unterwegs, 
was für 98 Prozent aller Fahrten locker 
ausreiche – und für längere Ausflüge 
habe man einen Benziner mit an Bord 
und brauche sich zum Beispiel im Aus-
land keine Gedanken um die Ladeinf-
rastruktur zu machen. «Vom 2er bis zur 
Luxuslimousine, dem 7er: Wir haben 
eine breite Plug-in-Hybrid-Palette am 
Start», freut sich Marco Emmenegger 
darüber, dass BMW auch in diesem Seg-
ment mächtig unter Strom steht.

E-Motion ohne Emotion?
«Wir werden uns immer mehr zum 
Mobilitätsberater entwickeln», blickt 
Marco Emmenegger in die ungleich 
wartungsfreiere Zukunft ohne Öl-
wechsel & Co. Weniger Arbeit auf-
grund der E-Mobilität in der Werkstatt 
und auch der Online-Handel, dies wer-
de zu einer weiteren Konsolidierung 
der Händlernetzes führen.
Ein Auto bestellt man doch nicht mal 
schnell online? Die Leute wollen doch 
den persönlichen Kontakt, die Emotion, 
das neue Auto riechen, die Haptik von 
Leder und Lenkrad spüren und das Fahr-
gefühl live erleben? Ist es nicht unver-
zichtbar, das sogenannte Popometer?

Geheiztes Lenkrad nur im Winter
«Nun, je einfacher das Angebot als 
Ganzes ist, desto stärker fallen die 

Am beste grad zum   Steigstrasse 8 
5233 Stilli

T 056 284 14 88 
maiercarrosserie.ch

Am beste grad zum

ZÄNG

Hemmungen, online zu kaufen», ent-
gegnet Emmenegger und lässt durch-
blicken, dass obige Fragen gerade in 
den Ohren vieler jüngerer Semester 
bereits heute schon eher nach nostal-
gischen Anflügen klingen. 
«BMW und Mini bieten, ob digital na-
tive oder konventionell, Hand für alle 
Kaufgruppen: Unsere Marken werden 
sich on- und offline präsentieren – die 
Kundschaft kann wählen, welchen Weg 
sie beschreitet oder ob sie zwischen den 
Kanälen wechseln will», betont er.
Klar sei: Wie in so vielen Bereichen 
schreite auch der Umbruch im Autoge-
werbe rasanter voran, als man es sich 
heute vorstellen könne. Wohin geht sie 
denn, die Reise? «Wenn die Hersteller 
vermehrt auf den Online-Absatz set-
zen, werden die Autos einheitlicher: 
Alle Funktionen im Bereich der Fahras-
sistenz und des Infotainments werden 
von Anfang an drin sein – und sich 
dann, vom Navi bis zur Dashcam, nach 
einem Autokauf flexibel dazubuchen 
lassen», sagt Marco Emmenegger.  Wer 
zum Beispiel das geheizte Lenkrad nur 
im Winter brauche, bezahle dies auch 
nur für die freigeschaltete Zeit.
Man sieht: Die Auto-Branche bleibt 
enorm spannend – und wie sie sich 
entwickelt, ist auch vor dem Hinter-
grund relevant, dass sie für verblüf-
fende 13 % des Schweizer BIP steht 
(siehe Artikel S. 6).
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Vom geselligen Miteinander der Mitbewerber 
Vereinigte Garagisten der Region Brugg in der «Chämihütte», Untersiggenthal:

Ernsthafte Konkurrenten in heiterem Austausch
(A. R.) – Folgende Szene veranschaulich-
te exemplarisch, was «unsere» regio-
nalen Garagisten zu einer schweizweit 
einzigartigen Vereinigung macht: Seit 
Jahrzehnten liefern sich BMW und Mer-
cedes auf der Strasse verbissene Duel-
le – durch die «Chämihütte» allerdings 
schallt herzhaftes Lachen von jenem 
Tisch, an dem sich Marco Emmenegger 
(BMW) und Philipp Zumstein (Merce-
des, Inhaber der Robert Huber AG) ge-
rade glänzend unterhalten.

«Seit vielen Jahren war es wieder ein-
mal unser "Oberhäuptling" Heubi, der 
das Essen organisierte», erklärte gleich 
daneben Oliver Kalt (Citroën Brugg 
und Döttingen) augenzwinkernd mit 
Blick auf Hansjörg Heuberger.
Amüsiert blickte letzterer auf den frühe-
ren Hauptzweck der Vereinigung, näm-
lich auf die gemeinsame Organisation 
der legendären Occasionsmärkte in der 
Markthalle, zurück: «Während wir oben 
Autos verkauften, haben unten die Kühe 
munter vor sich hin geschissen», lachte  
«Heubi», jahrzehntelang treibende Kraft 
der regionalen Garagisten. 

Im selben Boot – und am gleichen Gän-
gelband
Heute sind diese zwar nur noch eine lose, 
aber umso vergnügtere Truppe. Welche 
es so sonst eben nirgends gibt: Während 
des Jahres begegnet sie sich als Mitbe-
werber – zweimal im Jahr aber zu gesel-
ligem Miteinander. Im Herbst geht es je-
weils auf eine grössere Reise, und immer 
am letzten Freitag im Februar tafelt man 
zusammen. Wobei zur entspannten Stim-
mung stets die Erkenntnis beiträgt, dass 
man letztendlich ja im selben Boot sitzt. 
Oft gewürzt mit einer Prise Galgenhu-
mor: nämlich darüber, dass man am glei-
chen Gängelband der Hersteller hängt.

Die letzten Eckert-Mohikaner
Seine Atlantic Garage in Gebenstorf hatte besagter «Ober-
häuptling» übrigens vor 45 Jahren gegründet. Auch heute 
betreut Hansjörg Heuberger, notabene 79 Lenze zählend, 
noch immer über 40 Kunden, wobei es nun vor allem Oldti-
mer-Inhaber sind, die seine Dienste schätzen. 
«Ich gehöre zu den letzten Überlebenden der Erwin-Eckert-
Ära», schmunzelte er. Zur Erklärung: Entstanden ist die Ver-
einigung vor 65 Jahren rund um die Garagisten-Koryphäen 
Erwin Eckert, Emil Baschnagel, Fritz Eichenberger & Co. 
Durch die Eckert- respektive Grandag-Schule – die bekann-
te Windischer Garage machte 2017 Konkurs – ging neben 
«Heubi» sozusagen das Who is Who der erfolgreichen Aar-
gauer Garagisten.
Ob Ducommun, Arnet, Matter oder auch der da einst als 
Geschäftsführer wirkende Philipp Zumstein, die Namenslis-
te liesse sich fast beliebig fortsetzen. Zum Beispiel mit Jörg 
Wüst: Der Inhaber der Südbahngarage, der sich angeregt 
mit Max und Stefan Küng (Autohaus Küng sowie Garage 
Küng, Gebenstorf) austauschte, hatte bei der Grandag sei-
ne Automech-Lehre gemacht. Und heuer kann er mit sei-
ner Windischer Toyota-Garage das 50-Jahr-Jubiläum feiern 
– dazu später mehr.

Ein Prosit auf die Geselligkeit: Hansjörg «Heubi» Heuber-
ger (rechts) sorgte mit seinen Sprüchen wieder für viel 
Belustigung – auch bei (v. l.) Oliver Kalt, Felix Emmeneg-
ger und Marlis Beck.

NISSAN
UNPLUGGED
WEEKS

A
B

C
D

E
F
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Qashqai e-POWER TEKNA+, 1.5 VC-T, Systemleistung 140 kW (190 PS), Normverbrauch gesamt: 5.8 l/100 km 
CO2-Ausstoss: 130 g/km, CO2-Emissionen aus Treibstoffproduktion: 31 g/km, Energieeffizienz-Kategorie 
C. 0.00 % Leasing, gültig für Privatkunden auf allen Nissan Crossover-Modellen. Leasingbeispiel: Qashqai 
TEKNA+, 1.5 VC-T e-POWER, Katalogpreis CHF 50 890.–, abzüglich Preisvorteil CHF 1526.70.–, Laufzeit 24 
Monate, Laufleistung 10 000 km/Jahr, nominaler Zinssatz 0.00 %, effektiver Jahreszins 0.02 %, Anzahlung 
CHF 12 341.–, Restwert CHF 24 961.–; Leasingrate CHF 659.–/Mt. Inklusive Ratenschutzversicherung, obli-
gatorischer Vollkaskoversicherung mit GAP. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung 
des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Preisänderung vorbehalten. Nur bei offiziellen und teilnehmen-
den Nissan Händlern in der Schweiz. Die Aktion läuft vom 20.02.2023 bis 01.04.2023 bei Finanzierung über 
Mobilize Financial Service, eine Handelsmarke von RCI Finance SA.

Der neue Nissan Qashqai

LEASING
auf alle Nissan Crossover

0.00%
Bis 1. April 2023

Jetzt Angebot anfragen
bei Küng Automobile.

Im Halt 2 • 5412 Gebenstorf • Tel.: 056 201 92 92

Felix Emmenegger AG
5317 Hettenschwil

Felix Emmenegger AG
5210 Windisch

Felix Emmenegger AG
5417 Untersiggenthal

emmeneggerag.ch
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Ein No-Go: «Winterfinken» im Sommer 
Längere Bremswege, weniger Bodenhaftung:

Winterpneus sind bei warmen Temperaturen ein Risiko 

(A. R.) – Wer im Sommer die Winterpneus «zu 
Ende» fährt, macht rechtlich gesehen nichts 
falsch. Sich die Zeit und die Kosten für den Rei-
fenwechsel zu sparen kann einen aber teuer zu 
stehen kommen.

Mal abgesehen davon, dass die weichere  Gum-
mimischung für einen höheren Rollwiderstand 
sorgt und damit die Abnutzung, den Verbrauch 
und die Feinstaub-Emissionen erhöht, finden 
auch die Versicherungen «Winterfinken» im 
Sommer ein No-Go: Einem Fahrer mit unange-
passter Bereifung kann es passieren, dass ihm bei 
einem Unfall eine Mitschuld zur Last gelegt wird, 
auch wenn die Hauptschuld beim Unfallgegner 
liegt – und man bekommt weniger Geld für den 
entstandenen Schaden.

Klar ist: Winterpneus sind für niedrige Tempera-
turen konzipiert. Bei zweistelligen beginnt das 
Fahrverhalten unsicher und schwammig zu wer-
den, weil sich die weichen Profile stärker verfor-
men – und die Bremsdistanzen sind auf trockener 
und auch auf nasser Fahrbahn einiges länger als 
mit Sommerreifen. Diese hat der TCS schon ein-
gehend getestet: siehe auch www.tcs.ch.
Gut fährt man sicher mit der Faustregel «O bis 
O», Oktober bis Ostern – zumal  das Wetter zu 
Frühlingsanfang ja bekannt ist für seine Kaprio-
len. Wenig empfehlenswert übrigens sogenann-
te Ganzjahresreifen, die ihren Namen eigentlich 
nicht verdienen: Sie reichen nicht an das Niveau 
von «echten» Winter- und Sommerreifen heran, 
und der Verbrauch im Sommer ist ebenso höher 
wie der Verschleiss.

Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                                    www.reifen-service.ch 
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„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.



6

Mit unserer Autoversicherung sind Sie allzeit sicher unterwegs. 
Wir kümmern uns um alles, wenn‘s mal nicht ganz rund läuft.
Schnell und unbürokratisch. Im In- und im Ausland.
Kontaktieren Sie uns für Ihr passendes Angebot.

Generalagentur René Wiederkehr
Badstrasse 48, 5200 Brugg
allianz.ch/rene.wiederkehr
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Emil Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30

 Der Golf
ab CHF 275.–/Mt.*

Zum Jubiläum
Angebote, die bewegen

*VW Golf Life 1.0 TSI 6-Gang manuell, 110 PS/81 kW, 5,9 l/100 km, 133 g CO₂/km, Kat. C. Regulärer Preis: 
CHF 32’500.–, abzüglich 3% Jubiläumsrabatt, Aktionspreis: CHF 31’525.–, Sonderzahlung 24.5%: CHF 7724.–, 
Leasingrate: CHF 275.–/Mt.; abgebildet: VW Golf Style 1.5 TSI 6-Gang manuell, 150 PS/110 kW, 6,2 l/100 km, 
140 g CO₂/km, Kat. D, inkl. Mehrausstattung (Limonengelb Metallic, Leichtmetallfelgen «Dallas»). 
Regulärer Preis: CHF 41’400.–, abzüglich 3% Jubiläumsrabatt, Aktionspreis: CHF 40’158.–, Sonderzahlung 
24.5%: CHF 9839.–, Leasingrate: CHF 349.–/Mt.; effektiver Jahreszins Leasing: 3.30%, Laufzeit: 48 Monate 
(10’000 km/Jahr), exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur 
Überschuldung des Konsumenten führt. Der 3% Jubiläumsrabatt ist für Privatkunden kumulierbar mit 
allen aktuell gültigen Prämien und Aktionsleasing, ausgenommen Spring-Deal. Gültig für Vertragsabschlüs-
se vom 1.3. bis 30.4.2023. Nur gültig für die durch die AMAG Import AG importierten Neubestellungen und 
Lagerfahrzeuge bei Finanzierung über die AMAG Leasing AG.  Änderungen vorbehalten. 

230302_VW_75Jahre_Haendleranzeige_Golf_114x160_Baschnagel_d_TZ.indd   1 02.03.23   09:20

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen
Tel. +41 56 284 14 16 ∙ vogt.mazda.ch

mazda.ch/garantie_6_jahre 

BERUHIGT FAHREN

steht bei uns
zur Probefahrt bereit

WARTUNG & REPARATUREN 
VON WOHNMOBILEN
Wir warten und reparieren alle Marken.

www.annerturgi.ch
Telefon 056 201 90 40

Eine Lehre im Autogewerbe hat grosses Zukunftspotenzial.

Doch, die Schweiz ist ein Autoland
Auto-Branche ist für die Wirtschaft von hoher Bedeutung – und braucht Nachwuchs

(A. R) – Doch, die Schweiz ist ein Autoland – was 
oft unterschätzt wird, weil hierzulande keine 
Serienhersteller wirken. Die Branche ist jedoch 
einer der relevantesten Faktoren  der Schwei-
zer Wirtschaft.  Autoimporteure, Garagisten, 
Transporteure, Tankstellen und Versicherungen 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr als 94 
Milliarden Franken im Jahr, was  rund 13 Prozent 
des BIPs entspricht. 

Auch «Pfuus» der grauen Zellen gefragt
Zudem bietet das Auto-Segment 224’000 Men-
schen hochwertige Jobs – und ebensolche Ausbil-
dungsplätze. Diese beschränken sich angesichts 
der rasanten Verbreitung der neuen Antriebe – 
hochkomplexe, elektronisch vernetzte Systeme 
– längst nicht mehr nur auf die reine Mechanik.
Das Autogewerbe jedenfalls benötigt  Nach-
wuchskräfte mit technischen Fähigkeiten und 
auch immer mehr Schulabgänger mit sehr gu-
ten schulischen Qualifikationen (siehe www.
autoberufe.ch).
Der Umbruch der Branche zeigt sich auch im 
Weiterbildungsbereich. Die Werkstätten brau-
chen Leute mit entsprechendem Know-how. 
Deshalb hat etwa das Weiterbildungszentrum 
Lenzburg, zusammen mit dem Autogewerbe-
Verband Schweiz (AGVS), Sektion Aargau, den 
Lehrgang  «Spezialist für alternative Fahrzeug-
antriebe» lanciert  (Details zu den Info-Abenden 
vom 25.4.23 und 13.6.23 unter wbzlenzburg.ch). 
Der Kursstoff beinhaltet aktuelles Wissen zu 

den Grundlagen über  Elektro-, Hybrid-,  Was-
serstoff- und Gas-Antrieb. Zudem werden die 
Teilnehmer in den Bereichen Thermomanage-
ment (Batteriekühlung und -heizung, Innen-
raumkühlung und -heizung), Energie sowie Si-
cherheit und Wartung  geschult.

Klima: Neue Autos Teil der Lösung
In der Schweiz waren 2022 mehr als 6,3 Millio-
nen Motorfahrzeuge registriert, davon rund 
4,7 Millionen PWs – technische Entwicklungen 
haben demnach einen grossen Einfluss auf den 
Klimaschutz.
Rund ein Drittel der PWs ist älter als zehn Jahre. 
Gemessen am heutigen Stand der Entwicklung 
sind damit über 1,6 Millionen Autos völlig ver-
altet. Das wirkt sich nicht nur negativ auf die Si-
cherheit, sondern auch auf die Umwelt aus.
Moderne Autos verbrauchen im Schnitt rund 
25 Prozent weniger Treibstoff und bieten dank 
technischer Innovationen den Insassen besse-
ren Schutz. Und neben der Weiterentwicklung 
des Hybridsystems werden immer mehr reine 
Elektrofahrzeuge mit grösseren Reichweiten 
angeboten.

Neue Autos sind demnach, ob man das nun toll 
findet oder nicht, weniger Teil des Problems – 
sondern Teil der Lösung. So hat etwa der Treib-
stoffverbrauch und damit auch die CO2-Emissio-
nen neuer Autos seit der Jahrtausendwende um 
mehr als ein Drittel verringert werden können.

Preise für Occasionen weiter steigend – nicht im E-Segment

10 Auto-Neuheiten 2023
(Reg) – Vom kleinen Elektro-SUV über 
Coupés und Limousinen bis zum gros-
sen Supersportler, die Hersteller zün-
den 2023 ein regelrechtes Neuheiten-
Feuerwerk – hier die unverbindlichen 
Top Ten:
Der Toyota Corolla zeigt sich umfassend 
aufgewertet: Neben einem geschärften 
Design wartet er mit Hybridantrieben 
der fünften Generation auf. BMW stellt 
sich dem SUV-Trend entgegen und baut 
sein Kombi-Angebot  sogar noch aus – 
Ende Jahr mit dem BMW 5er als Limousi-
ne und Kombi. VW legt den Tiguan, der 
in der Schweiz den Golf längst als VW-
Bestseller abgelöst hat, gegen Ende Jahr 
komplett neu auf. Seats aufstrebende 
Sporttochter Cupra greift 2023 wieder an 
und bringt Ende Jahr das scharf geschnit-
tene SUV-Coupé Tavascan auf den Markt. 
Spass verspricht auch der aktualisierte 
Offroad-Klassiker Ford Bronco. Bei Hy-
undai steht im Sommer die Neuauflage 
des futuristisch gestylten Kompakt-SUVs 
Kona auf dem Programm. Und mit dem 
Elektro-SUV EX90 fährt Volvo Ende Jahr 
das neue Konzern-Flaggschiff vor. 
Womit wir bei sieben realistischen Neu-
heiten wären – die weiteren drei sind 
eher zum Träumen gedacht:
Etwa der Ferrari Purosangue, der ers-
te SUV vom Cavallino rampante. Das 
«Vollblut», Purosangue eben, liefert 
Puristisches: Der Vierplätzer mit ge-
genläufig öffnenden Türen wird von 
einem klassischen V12-Saugmotor mit 
üppigen 725 PS befeuert. Auch der 
kommende Lamborghini wird einen 
V12-Verbrenner haben, der kombiniert 
mit einem Hybridantrieb wohl über 
800 PS auf die breiten Reifen bringt. 
Und der neue, erstmals rein elektrische 
Maserati GranTurismo soll 760 PS leis-
ten und wahnwitzige 1350 Nm auf die 
vier Antriebsräder stemmen.

(Reg) – Keine Pause beim Anstieg der Occasions-
preise: Um durchschnittlich 1,3 Prozent verteu-
ern sich die Fahrzeuge im Vergleich zum Februar. 
Das geht aus dem AutoScout24-Gebrauchtwa-
gen-Preis-Index (AGPI) hervor, den der europa-
weit grösste Online-Automarkt auf Monatsbasis 
veröffentlicht. 
Nach wie vor wird der Occasionsmarkt stark 
von Verbrennern dominiert – und hier steigen 

die Durchschnittspreise. Gegen den Trend ent-
wickeln sich aktuell die E-Autos: Verglichen mit 
dem Höchststand im September 2022 sind diese 
um 19 Prozent gesunken – wo die Preise auf dem 
Rückzug sind, wächst das Angebot. Und umge-
kehrt: Bei den gefragten Benzinern sinkt es – hier 
haben Verkäufer 1,2 Prozent weniger Fahrzeuge 
ins digitale Schaufenster gestellt –, also steigen 
die Preise. 
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Jonas Stucki, Leiter Werkdienst und Alois Murer, Baumpflegespezialist, stehen vor 
der Fichte im Park an der Laurstrasse. Rechts: Diese Trauerweide muss gefällt werden, 
weil sich die Raupe des Nachtfalters hier eingenistet und das Holz durchbohrt hat.

Einige Bäume sind ein Sicherheitsrisiko
Brugg:  Sechs Bäume müssen wegen Pilz- und Schädlingsbefall gefällt werden

(ihk) – Gross ist vielfach der Aufschrei, 
gerade wenn grosse Bäume gefällt 
werden. Dies passiert nicht ohne 
Grund, wie ein Rundgang mit Werk-
dienstleiter Jonas Stucki und Baum-
pflegespezialist Alois Murer zeigt.

Im Park an der Laurstrasse 11, bei der 
Ludothek, steht eine rund 80 Jahre 
alte Fichte. Im oberen Viertel des Bau-
mes wachsen keine Nadeln mehr, die 
Fichte ist in diesem Bereich tot. Her-
vorgerufen ist dieser Prozess durch die 
zunehmende Trockenheit. Alois Murer 
erklärt: «Die Fichte kann kein Wasser 
über die Wurzeln aufnehmen, sie ge-
rät in Panik. So können Pilze, Insekten 
und Borkenkäfer angreifen.» 
Im Falle dieser Fichte hat sich der Kup-
ferstecher – ein Borkenkäfer – einge-
nistet. Der Baum reagiert mit Harz und 
vernichtet so den Käfer. Doch auch 
wenn es jetzt zwei Monate durchreg-
nen würde, das Gleichgewicht stimme 
nicht mehr, erklärt der Experte. Damit 
die Fichte nicht irgendwann fällt, muss 
sie gezielt abgeholzt werden.

1400 Bäume im Stadtgebiet
Im Stadtgebiet Brugg werden 1400 
Bäume durch den Werkdienst betreut 
und überprüft. «Bei diesen 1400 Bäu-
men sind die Bäume in Privatbesitz 
nicht mitgerechnet», sagt Jonas Stu-
cki. Welcher Baum anstelle der Fichte 
dereinst gepflanzt wird, ist noch nicht 
klar. Aber: «Der Charakter des Parks 
soll beibehalten werden.»

Ebenfalls in den nächsten Wochen soll 
die Trauerweide im Schönegg-Park ab-
geholzt werden. Plötzlich herunterfal-
lende Äste haben die Verantwortlichen 
auf den Plan gerufen. Der einheimische 
Nachtfalter – knapp so gross wie eine 
Fledermaus – hat hier die Eier abgelegt, 
aus welchen Raupen entschlüpft sind. 
Diese wiederum bohren sich in das wei-
che Holz der Trauerweide. Direkt am 
Strassenrand beim Schönegg-Park steht 

die Esche, welche durch den Lackpor-
ling befallen ist. Dieser Pilz zersetzt das 
Holz. Alois Murer zeigt auf die Buch-
tung im Stammkörper hin, was ein gro-
sses Sicherheitsrisiko bedeute. 
Es gibt auch gute Neuigkeiten: Jonas 
Stucki zählte die neu gepflanzten Bäu-
me auf, etwa beim Stapferschulhaus, 
beim Freibad Schinznach Bad, beim 
Schulhaus Bodenacker oder beim Kin-
dergarten Au-Erle. 

Die Begehung zeigte die engen Schlafräume.

Schulareal für Flüchtlinge ein No-go
Birmenstorf: Grossaufmarsch zur Besichtigung der temporären unterirdischen Asylunterkunft

(mw) – Mehrere 100 Personen erschie-
nen am Samstag zum Informations- 
und Begehungsanlass in der umfunk-
tionierten Zivilschutzanlage an der 
Oberhardstrasse. 

Nachdem durch den Aargauer Re-
gierungsrat per 14. Januar 2023 an-
gesichts der angespannten Situation 
die Notlage im Asylwesen ausgerufen 
worden ist, hat der Kanton zu Beginn 
dieser Woche in der rund 3000 Ein-
wohner zählenden Gemeinde Birmen-
storf  eine unterirdische Unterkunft 
für maximal 190 Flüchtlinge eröffnet. 

Hotline für die Bevölkerung
Für die Bevölkerung steht unter 079 
561 76 72 eine Hotline der Notunter-
kunft zur Verfügung, und die Gemein-
de wartet überdies regelmässig unter 
www.birmenstorf.ch/aktuelles/kant-
asyl-unterkunft mit Informationen 
auf. Es bleibt abzuwarten, inwiefern in 
Gesprächen geäusserte Befürchtungen 
eine Rolle spielen werden.   

Sensible Zonen definiert
Am Samstag bestand in Anwesenheit 
von Regierungsrat Jean-Pierre Gallati 
und Frau Gemeindeammann Marianne 
Stänz Gelegenheit zur Besichtigung. 
Mit von der Partie waren Vertreter des  
kantonalen Sozialdienstes (KSD), der 
Betreuungsorganisation ORS Service 
AG, Zürich, sowie der für die Sicherheit 
zuständigen Stadtpolizei Baden. 

Auf dem Areal sind sensible Zonen de-
finiert, welche von den Flüchtlingen 
nicht oder nur zu eingeschränkten Zei-
ten und in Absprache mit der Gemein-
de betreten werden dürfen. Sonst gibt 
es grundsätzlich keine gesetzlichen 
Aufenthaltsbeschränkungen. 
Die permanent vor Ort präsenten ORS-
Mitarbeiter erhalten in der Anfangs-
phase Unterstützung vom Zivilschutz.  
Für die Dauer des Betriebes wurde 
eine Begleitkommission eingerichtet, 
in welcher die Gemeinde vertreten ist. 
Zu dieser Gruppe gehören Präsident 
Fabian Egger, Marco Fina, Unterhalt, 
Schulleiterin Gaby Zehnder sowie die 
Einwohner-Vertreter Roger Meier und 
Sven Luginbühl.  Mit dabei sind zudem 
Stephan Müller, Leiter Sektion Asylwe-
sen Aargau, die ORS-Mitarbeiter San-

dro Vescovi und Noel Cordier, Martin 
Brönnimann von der Stadtpolizei Ba-
den, Gabriele Köhler, Fachstelle Inte-
gration Baden, sowie Patrizia Bertschi, 
Verein Netzwerk Asyl Aargau.
In der Unterkunft sind in einem ersten 
Schritt rund zwei Dutzend Personen 
untergebracht, wobei es sich um allein 
reisende Männer, vor allem aus der 
Türkei, aus Syrien und Afghanistan, 
handelt.
Die Anlage besitzt jedoch in den zur 
Verfügung  stehenden fünf Schlafräu-
men und den weiteren  Bereichen  die 
erwähnte Kapazität. Bei Bedarf kann 
die Belegung somit aufgestockt wer-
den. Ob dies nötig sein wird, ist offen. 
Für die Verpflegung betreibt der SV 
Schweiz mangels Kochmöglichkeiten 
in der Anlage ein Catering.

Das Auto fit für den Frühling machen
Dank fachmännischen Frühlings-Checks der regionalen Garagisten unbeschwert unterwegs

(A. R.) –  Die Eiseskälte bedeutet auch 
fürs Auto eine Strapaze. Ihm ein paar 
Streicheleinheiten zu gönnen, lohnt 
sich in verschiedener Hinsicht: Zum ei-
nen ist man dank der Frühlings-Checks 
auf der sicheren Seite – zum anderen 
steigern sie den Wiederverkaufswert 
des Autos.

Das Wichtigste zuerst: eine gründliche 
Autowäsche in einer Waschanlage, die 
auch über ein Programm für die Unter-
bodenwäsche verfügt. Nur so können 
Streusalzrückstände und Schmutzabla-
gerungen, die sich in Ritzen und Fugen 
angesammelt haben, gründlich ent-
fernt werden.
An warmen Tagen, wenn die Sonne 
schon Kraft entwickelt, sollte das Auto 
gut durchgelüftet werden. Denn nasse 
Schuhe oder tropfende Ski bringen im 
Winter viel Feuchtigkeit rein, die nicht 
mehr rausgeht – es beginnt zu «nüech-

tele». Und oft hat die dicke Luft auch 
den Scheiben zugesetzt – diese gilt es, 
gründlich zu säubern, damit die schö-
ne Frühlingssonne nicht die Sicht durch 
Reflektionen eintrübt.
Waschen und lüften, das lässt sich 
problemlos selber bewerkstelligen. 
Die Kontrolle aller Flüssigkeiten unter 

Ab in die Waschanlage: Autos müssen 
im Frühling von Streusalzrückständen 
gereinigt werden.

der Motorhaube allerdings – etwa die 
Brems- und Kühlflüssigkeit  – überlässt 
man besser den Fachleuten, genauso 
wie den Check von Luftfilter, Wisch-
Wasch-Anlage, Scheibenwischer, Be-
leuchtung oder Klimaanlage.
Das Auto fit für den Frühling machen, 
darauf sollten auch jene nicht verzich-
ten, die nun einen Neuwagen kaufen 
und von den aktuell hohen Preisen 
für Occasionen profitieren wollen: gut 
geputzt und gecheckt macht das alte 
Auto  nun mal mehr her – und bringt 
auch mehr ein.
Apropos Autokauf: Dieser bietet im-
mer eine gute Gelegenheit, auch die 
Autoversicherung mal wieder auf den 
Prüfstand zu stellen. Wieso nicht vom  
Wettbewerb unter den  Versicherern 
profitieren? Mit den Hunderten von 
Franken, die sich da jährlich rausholen 
lassen, fährt man doch lieber in die 
Ferien.

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Bözberg: Es darf gespielt werden
(Hans Lenzi) – «Spiele spielen»: Das 
ist das neueste Angebot der Kirchge-
meinde Bözberg-Mönthal. Es richtet 
sich an alle Altersgruppen. Gedacht 
wird vorab an Brett-, Gesellschafts- 
und Kartenspiele. Einige liegen bereits 
vor Ort auf, andere sollen und dürfen 
gerne mitgebracht werden. Nächster 
Spielnachmittag ist der Samstag, 11. 
März, und dauert von 15 bis 18 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Bözberg. 
Das Pfarrehepaar Thorsten Bunz und 
Christine Straberg sind stets für neue 
Ideen zu haben. Oder hecken sie gleich 
selber aus. So auch die Spielnachmitta-
ge. «Uns ist es wichtig, dass sich alle ein-
geladen fühlen, Altersdurchmischung 
ist explizit gewünscht», betonen die 
beiden. Man verstehe das Angebot 
aber nicht als Kinderbetreuung, viel-
mehr sollen die Familien zusammen 
kommen. «In der wärmeren Jahreszeit 
können Spiele auch draussen stattfin-
den,  etwa für Kinder, die nicht so lange 
stillsitzen wollen», so das Ehepaar.
Für bestimmte Altersgruppen könn-
ten sich die Verantwortlichen auch 
ein Angebot an digitalen Spielen vor-
stellen, wie «Mario Kart» und andere. 
Haupttrend werden aber wohl Spiele 
darstellen, die in der Regel am Tisch 

mit 2 bis 8 Personen passieren. Ganz klar 
zum Konzept gehört auch die kleine 
Stärkung – es ist nie verboten, Backwa-
ren, Obst und der Köstlichkeiten mehr 
mitzubringen. Die Teilnahme ist gratis, 
und auch wenn das Angebot von der 
Kirchgemeinde Bözberg-Mönthal orga-
nisiert wird, dürfen selbstverständlich 
Interessierte aus anderen Orten und 
Kirchgemeinden mittun. Der «Spiele 
spielen»-Versuch läuft bestimmt bis zu 
den Sommerferien. Es wird bewusst 
zwischen Samstag und Sonntag abge-
wechselt, um so den Familien maximale 
Wahlmöglichkeit zu bieten. 

www.refkbm.ch/spiele-spielen

Spielen – fördert Geselligkeit, Freund-
schaft, Persönlichkeit und die Kreativität.
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Veltheimerstr.12 • 5107 Schinznach Dorf
info@perret-lm.ch • Telefon 056 443 15 20 

Perret
Landmaschinen GmbH

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
VOLLTREFFER FÜR 
BAD UND HEIZUNG.

in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
Poly Team AG
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

...wir sind 
die Spezialisten

Ihr Partner für 
Hauswartung,
Reinigung und 
Gartenunterhalt/-pflege
flexibel, individuell und 
nachhaltig.
Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60
info@trowa.ch  /  www.trowa.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Wenn‘s um Farbe 
geht...

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 
Präsenz zu zeigen, wenden Sie 
sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 
info@regional-brugg.ch

12-Jähriger mit täuschend echten Waffen unterwegs
Brugg: Die Regionalpolizei (Repol) musste sich im vergangenen Jahr auf neue Phänomene einstellen

(ihk) – Polizeichef Andreas Lüscher 
präsentierte beim Rückblick aufs Jahr 
2022 diverse Zahlen und Trends –  aber 
auch neue Phänomene. «Wir mussten 
uns letztes Jahr sehr flexibel zeigen 
und neue Probleme und Situationen 
mit denselben Ressourcen angehen», 
erklärte er vor den Medien. Das Not-
kraftwerk in Birr etwa stellte eine sol-
che neue Situation dar. 

Die Regionalpolizei Brugg ist mit 27 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin für 
die lokale Sicherheit der Stadt sowie 
für 16 Partnergemeinden zuständig. 
Befördert wurden René Schneider zum 
Wachtmeister und Florian Buchle zum 
Gefreiten. Definitiv im Team ist neu 
Polizist Roger Wyss. Aktuell wird eine 
Sachbearbeiterin oder ein Sachbearbei-
ter für ein 50-Prozentpensum gesucht. 

150 Anrufe wegen häuslicher Gewalt
111 Einbrüche gab es im letzten Jahr 
im Wohnbereich, deren 133 waren es 

2021. Im Bereich der häuslichen Gewalt 
wurde die Polizei 150 Mal gerufen im 
Vergleich zu 139 Einsätzen ein Jahr zu-
vor. 
Andreas Lüscher wies auf die Veran-
staltungsbewilligungen für grosse, 
mittlere und kleine Veranstaltungen 
hin, die erstmals im Rapport aufge-
führt wurden.  Als grosse Veranstal-
tung wurde das Nordwestschweizer 
Schwingfest im August 2022 taxiert, 
die mittleren Veranstaltungen betref-
fen etwa ein Jugendfest oder die Fas-
nacht. Hierfür wurden 12 Bewilligun-
gen erteilt.

Schreckliches Halloween
An den Vandalismus und an die Eier-
werfer sei die Sicherheitspolizei all-
mählich gewohnt, sagte Polizeichef 
Lüscher. Was sich aber an Halloween 
zugetragen hat, machte selbst dem 
routinierten Polizisten zu schaffen. 
Mit drei sogenannten Softair-Waffen, 
einer Waffenattrappe, drei Pistolen im 

Flussretter im ganzen Kanton unterwegs: Die Flussrettung 
hat im letzten Jahr fünf Personen gerettet, eine Person ge-
borgen und fünf Mal bei der Suche nach Personen geholfen. 
Die Flussrettung Brugg kann mittlerweile im gesamten Kan-
ton aufgeboten werden, hierfür wurde ein Konzept erstellt.Andreas Lüscher informiert, was im 2022 passiert ist.

Rucksack und einer Langwaffe war ein 
12-jähriger Junge aus der Region mit 
Gleichaltrigen unterwegs. 
Das Problem: «Eine Softair-Waffe ist 
im Dunkeln nicht erkennbar. Man sieht 
nicht, ob sie echt oder ein Spielzeug 
ist.» Andreas Lüscher appelliert deshalb 
an die Eltern, mit den Kindern zu reden. 
«Dies könnte sonst bitter enden.»

Fokus auf Fiaz
Die Schwerpunkte in diesem Jahr be-
treffen koordinierte Kontrollen be-
treffend Auto-Fahrfähigkeit. Es kämen 
wieder mehr Unfälle unter Alkoholein-
fluss vor, so Andreas Lüscher. Das Dau-
erthema «Raser und Poser» beschäf-
tigt die Polizei weiterhin. 
Zudem will sie vermehrt auf dem Schul-
weg präsent sein, um die Lenkerinnen 
und Lenker der massiv frisierten Mo-
fas ausfindig zu machen. Ein weiteres 
Thema ist auch der Vandalismus auf 
Schulanlagen. Da sei man in Kontakt 
mit den Schulleitungen.

Fr. 8000.– für neue Freizeitzimmer
Lions-Club Brugg: grosszügiger Check für Domino, Hausen

Urs Schnell und Alois Wyss (ganz rechts) überreichen den Check an Domino-
Geschäftsführer Rainer Hartmann (2. v. l.) und Raphael Inderkum, Bereichs-
leiter Wohnen.

(ihk) – Am traditionellen Grittibän-
ze-Verkauf vom ersten Dezember-
wochenende 2022 nahm der Lions-
Club Brugg eine stolze Summe von 
8‘000 Franken ein. 
Die insgesamt 1000 Grittibänze wur-
den beim Seebli-Center Lupfig, auf 
dem Neumarktplatz Brugg, vor dem 
Rundbau mit Otto’s Warenposten so-
wie auf dem Windischer Campus ver-
kauft.  Bereits um 15 Uhr am Freitag 
und Samstag seien die Grittibänze 
weg gewesen. «Das hat auch damit 
zu tun, weil die Leute wissen, was 
das Domino ist. Da muss man nichts 

mehr erklären», sagte Lions-Präsident 
Urs Schnell.

Zimmer mit E-Schlagzeug im Aufbau
Das Geld ist bereits in ein sogenanntes 
Freizeitzimmer mit Sofa, Salontisch und 
Fernseher gesteckt worden. «Ein zwei-
tes Zimmer, mit einem E-Schlagzeug 
und einer Musikanlage, sei im Aufbau, 
erklärt Raphael Inderkum, Bereichslei-
ter Wohnen. «Das Zimmer wird oft ge-
nutzt. So kann man sich auch mal etwas 
zurückziehen.» Der Check wurde nun 
in der Cafeteria der Stiftung Domino in 
Hausen feierlich überreicht. 

Brugg: Vortrag «Sekte als Sackgasse»
Welche Merkmale charakterisieren 
sektenhafte Gruppen? Wo liegen die 
Gefahren und Konflikte? Was macht 
diese Gruppen für ihre Anhänger 
attraktiv? Welche Gemeinschaften 
sind heute besonders auffällig? Wie 
kann man Betroffene unterstützen? 
Zu diesen und weiteren Fragen refe-

riert im katholischen Pfarreizentrum 
Susanne Schaaf, lic. phil, Psychologin 
und Geschäftsleiterin der Fachstelle 
für Sektenfragen infoSekta, Zürich, am 
Dienstag, 14. März, 19 Uhr. Organisiert 
wird der Vortrag zum Thema «Sekte 
als Sackgasse» von der Kolpingsfamilie 
Brugg-Windisch.
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